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Karlsruher Zeitung .
Nr . 218 . Samstag , den 8. August 1829 .

Vaimi . - Frankreich . - Preufsn . — Rußland . — Nachrichten vom Kriegsschauplaze . — Türkei . - Amerika. ( Peru . ) — CourSder Groß !/ Bad . Staattpapme .

B a i e r n .
München , de» 4 . Aug . Diesen Mittag um 12 Uhr

ist die Neuvermählte Kaiserin von Brasilien nebst ihrem
Gefolge in acht Wagen von hier abgereist . Ihre Maj .
werden zunächst nach Mannheim gehen , dorteinige Tagebei der Frau Großherzvgin Stephanie verweilen , und
dann nach Ostende weiter reisen , woselbst Alle , die mit
der Monarchin die Fahrt nach Brasilien machen werden ,den 16 . d . zur Einschiffung angekommen und bereit seyn
müssen . Die Fregatte , welche die Kaiserin führt , wird
in Plymouth ankern . Dort findet die Zusammenkunft mit
der Königin Dona Maria da Gloria statt , welche we¬
nigstens vorläufig in England zurückbleibt , während ihre
durchlauchtige Mutter nach Brasilien weiterrciset , wohinihr ein Paketboot mit einem Therle des Gefolges vor¬
ausgeht , um die bevorstehende Ankunft anzukündigen .
Man glaubt , daß diese Anfang Novembers erfolgen wird .Mit Ihrer kaiserl . Maj . reiset ihr ältester Hr . Bruder ,der Herzog August , welcher alle andern Rücksichten , selbst
auf seine die lezte Zeit weniger feste Gesundheit , dem
Wunsche nachgesezt hat , einer geliebten Schwester den
Abschied leichter , und die Reise angenehmer zu machen ,und aus ihrer neuen Heimath den Ihrigen sichere Nach¬
richt zurückzubringen . Se . Durch !, werden nach einem
Aufenthalte von einem Jahre zurückerwartet . Ihn be¬
gleitet H . Graf Mejean , der ältere , der treue und be¬
währte Führer und Freund des Prinzen , und es ist fürbeide Kinder des herzoglichen Hauses von großem Ge¬
winn , einen durch die vorzüglichsten Eigenschaften des
Herzens und Geistes so ausgezeichneten und sichern Mann
zu Rath und Thal in ihrer Gesellschaft zu haben ; ausserihm nech der H . Graf Spretty und der Chevalier He¬uin . — Das Gefolge der Kaiserin ist großen Lherls nach
lhrem eigenen Wunsche auf wenige Personen beschränkt ,einer Hofdame , Fräulein von Sturmfeder , einem Beicht¬vater , Hrn . Röthinger , einem jungen und ausgezeichne¬ten Geistlichen , einem Leibarzt , Hrn . Dr . Stephan , den
ausser seiner Geschicklichkeit auch gesellige und musikali¬sche Talente empfehlen , und sieben Personen im unter¬
geordneten Dienst . Ihre Maj . haben es , obwohl Ihnendie Wahl frei stand , vvrgczvgen , ihren Hofstaat aus ein -
gcbornen Brasiliern an Ort und Stelle zu ergänzen . InOstende werden Sie mit Ihrer Obristhofmeisterin derFrau Gräfin Jtapagipe zusammentreffen , einer Dame ,jür deren vorzügliche Eigenschaften dieses ein vollgültiges

Zeugniß ist , daß sie von der verstorbenen Kaiserin zur Er¬zieherin der Königin Dona Maria erwählt wurde , vonwelchem Amt sie durch die Wahl des Kaisers zu ihremneuen Posten erhoben ward . Eö . ist überhaupt von derbesten Vorbedeutung , daß die sämmtlichcn Personen ausBrasilien , mit welchen die Kaiserin bis jezt zusammentraf , sich eben so durch ihre Bildung , wie durch die Ei ,genschaften des Herzens auszerchncten . Zugleich mit Jh -rer Maj . ist auch Ihre durchlauchtige Frau Mutter nach
Ismanning , und Ihre Maj . die Königin Karvlrne nebstder Prinzessin Marie nach Tegernsee abgegangen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 4 . August .

Sprozcnt . konsol . 109 Fr . 50 , 40 Cent . — Zprozeist .konsol . öt Fr . 45 , 55 Cent .
— I . k . H . die Frau Dauphine ist nach Rouen abge¬reist , und wird gestern Abends dort angekommen seyn .Höchstdiestlbe will bis am 3 . in Rouen verweilen , undmehrere Manufaktur -Anstalten daselbst besuchen .— I . k . H . Madame , Herzogin von Bern , undI . k. H . Mademoiselle de Bcrri sind am Morgen des 4 .August nach Dieppe abgercist .— In der Kammer der Abgeordneten zählte man in

diesem Jahre dem Alter nach 25 Mitglieder von 40 bis45 , L 5 von 45 bis 50 , 186 von 50 bis 60 , 91 von bobis 70 , 25 von 70 bis 76 Jahren . An direkten Steuernentrichteten 9 1000 Franken ; log über 1000 bis1500 ; 10z — 1500 bis 2000 ; 75 — 2000 bis 3ovo ;55 — 3000 bis I 4, t 42 Fr . Man zählte m der Kam¬mer dem Rang nach 1 Herzog , 25 Markts , 66 Grafen ,23 Vicomtes , 51 Barone , 9 Ritter , zusammen 177 Ade-liche . Dem Stande nach zählte man 70 Minister ,Staatsräthc , Präfekten und Untcrpräfekten , bo Mai¬res von Gemeinden , 16 höhere Finanzbeamte , 48
Mitglieder der Gerichtshöfe , 54 Offiziere , 1 Gesand¬ten , 3 Kammerhcrren , 3 Adjutanten , im Ganzen 257Staatsdicner ; ferner 48 Bankiers , Kaufleule und Ma ,
nufakturrstcn , 72 Grundbesizer u . f. w .— H . von Labretonniere ist mit dem Linienschiff la
Provence vor Algier angckommcn , und hat das Kom¬mando der Station wieder übernommen . Während H .von Labretonniere vor der Stadt , in einer Entfernung ,welche ihn dem Feuer der Batterien nicht aussczle , vor
Anker war , drang eine englische Fregatte in die Rhede ,
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troz der Blokade , und ohne daß die französischen Schiffe
im Stande waren , sich ihrer Einfahrt zu widersezen.

( Messager des Chambreö .)
— Am 3 . erschienen vor dem Zuchtpolizeigericht von

Paris acht Kinder von 12 bis 14 Jahren ; sie waren des
Diebstahls mit Einbruch angeklagt . Es fand sich im
Laufe der Untersuchung , daß zwei von ihnen sechs silber¬
ne Bestecke , die sie gestohlen , auf dem Leihhause verpfän¬
det hatten . Vier von diesen Kindern wurden zu gjähn -

ger Einsperrung in einem Korrektionshaus verurtheilt ;
die andern wurden freigcsprochen .

O e ft r e 1 ch.
Wien , den Zl . Juli . Der Haus - , Hof - und

Staatskanzler Fürst von Metternich reiSt dieser Tage auf
ferne Herrschaft m Böhmen . H . v . Huszar , erster Dol¬
metscher bei der k. k. bstreichischen Gesandtschaft bei der
Pforte , ist über Triest von Konstantinopel hier einge ,
troffen . Der neuernannte kommandirende General in
Niederöstreich , GrafGyulai , ist von Prag angekvm -
men . Ein französischer Kourier , der von Paris hierein¬
traf , ist von dem französischen Botschafter , Herzog von
Laval -Montmvrency , sogleich weiter nach Konstantinvpel
befördert worden . — Sc . Maj . der Kaiser von Brasilien
haben unferm allergnädigsten Monarchen einen sehr schö-
nen Tiger verehrt , der durch den brasilischen Konsul zu
Triest hieher geschickt ward .

Preuffen .
Berlin , den 3 . Aug . Der heutige Tag gibt bei

seiner jedesmaligen Wiederkehr im Laufe der Jahre den
Bewohnern der hiesigen Residenz , so wie allen Preussen ,
die erfreuliche besondcreVeranlassung , ihre Gesinnungen
dertreueN , dankbaren Ergebenheit und ehrfurchtsvollen Lie¬
be gegen den Vater des Vaterlandes laut zu beurkunden .
Auch dießmal ward sein .Geburtsfest in größeren Verei¬
nen und an öffentlichen Orten , wie in dem Kreise glück¬
licher Familien mit innigster Freudigkeit und mit Dank
gegen die Vorsehung begangen .

Rußland .
Aus Nowotscherkask wird unterm 7 . Juli gemel¬

det : "Am 3. d . M . traf , auf seiner Reise nach Peters¬
burg , der Sohn des persischen Thronfolgers Chosrew -
Mirza hier ein . Der Prinz ward vor der Stadt von
unserm Polizeimeister , und am Stadtthore selbst von ei¬
nem dazu hierher kommaudirten Stabs -Offizier mit meh¬
rerer Beamten empfangen . Vor der Treppe deS Absteige-
Quartiers Sr . Hoheit ward derselbe vom Kosaken - Het -
mann , General -Lieutenant Kutcinikow , mit seinen Ge¬
nerälen , Stabs - und Oberosfizieren begrüßt . Der Zu¬
sammenfluß des Volks war so groß , daß es den ganzen
Plaz vor dem Quartier deS Prinzen einnahm . Am fol¬
genden Tage machte der Prinz , vor der Mittagstafel ,
einen Spazierritt durch die Stadt , besuchte die Heeres¬
kanzlei , woselbst er die Regalien deS Kosakenheeres mit
vielem Interesse betrachtete , und die unter dem General -

! Major Dogdanowitsch , vom Generalstabe , stehende Plan¬

kammer in Augenschein nahm . Von hier begab er sich
nach dem Ort , wo dre irdischen Ueberreste deö berühmten
Kosaken -Hetmanns , Grafen Platvw , ruhen . Um 5 Uhr
Abends reiste der Prinz , von dem General -Lieutenant Ku -
teinikow und einer zahllosen Menge Volks bis zum Stadt¬
thore begleitet , nach Woroncsh ab .«

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Im Divvuak vom Derwisch -Jvwan

am 2l . Juli 182Y .
Nachdem die Uebergabe von Silistria die zur Bela¬

gerung dieser Festung verwendeten KorpS disponibel ge¬
macht hatte , beschloß der Oberbefehlshaber , mit dem
größten Theile seiner Streitkräfte über den Balkan zu
gehen . Zu dem Ende erhielt der General KrasscwSky
den Befehl , mit der Hauptmasse des Belagerungskorps
unverzüglich zu der vor Schumla versammelten Armee
zu stoßen , und zu gleicher Zeit eine Kolonne in grader
Richtung gegen KoSludschi hm zu senden. Troz der gro¬
ßen Thätigkcit , welche dieser General entwickelte, raub¬
ten ihm dennoch die mit der Besiznahme jener Festung
verbundenen unvermeidlichen Arbeiten einige Tage , so
daß das lezte Echelon seiner Truppen erst am iZ . Juli
bei der Armee eintraf . Die den Ucbergang über daS
Gebirge vorbereitenden Bewegungen hatten bereits begon¬
nen . Die Truppen sollten in zwei Kolonnen Vordringen .
Die rechte, aus 14 Bataillonen und 2 Kosaken - Regi¬
mentern bestehende Kolonne nahm , unter dem Befehl
des General Rüdiger , die Richtung auf Kiuprikioi , in
der Absicht , die linke Kolonne zu flankiren , und die von
lezterer zu machenden Operationen zu erleichtern . Diese ,
vom General Roth befehligt , und aus 18 Bataillonen ,
16 Schwadronen und 2 Kosaken - Regimentern bestehende
Kolonne hatte nämlich Befehl , den Uebcrgang über den
untern Kamtschik zu for,ciren. Ausserdem sollte eine Re¬
serve von 22 Bataillonen , S Schwadronen und 2 Ko¬
saken -Regimentern unter Anführung des Grafen Pahlen
den Kolonnen in geringer Entfernung folgen , um nv-
thigenfalls einer von beiden Unterstüzung zu gewähren .
Der General Krassowöky blieb mit 23 Bataillonen , 40
Schwadronen und 4 Kosaken -Regimentern in der Umge¬
gend von Schumla stehen , um den Großwessier zu be¬
obachten und die OperarwnSlinie der Truppen , die man
über den Balkan zu senden beabsichtigte , zu decken.

Alle vom Feinde eingegangene Nachrichten stimmten
darin überein , daß seine Aufmerksamkeit ausschließlich
auf die Vertheidigung Schumla '

S gerichtet sey , und daß
er , um sich an diesem Punkte , den er ernstlich bedroht
glaubte , zu verstärken , den untern Kamtschik entblößt
habe . Da die Türken solchergestalt unsere Absicht be¬
günstigten , so war vor allen Dingen die größte Vorsicht
ndthig , um dem Feinde nicht über unsere wahren Pläne
die Augen zu öffnen , und ihn vielmehr so lange als
möglich in seinem Jrrthum zu lassen . Zu diesem Zwecke
geschah der Abmarsch der Truppen aus dem Lager vor
Schumla immer nur des Nachts in aller Stille , und nur
dann , wenn neue von Stlistria angckommene Truppen
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di- im Lager entstehenden Lücken auöfüllcn konnten . In
dieser Werse wurde in der Nacht vom 13. auf den 14.
Juli das Korps deS Generals Roth durch das erste Eche¬
lon deS Generals KraffowSky , und in der Nacht vom
15 . auf den 16. das KvrpS deS Generals Rüdiger durch
das zweite KrassowSkysche Echelon ersezt. Die Reserve
deS Grafen Pahlen und daö Korps des Generals Kras -
sowsky verließen das Lager von Jenschekivi vor Schumla
erst in der Nacht vom 17 . auf den iü . , das Kraffows -
kysche blieb in Position bei Jcnibasar , und die Reser¬
ve , bei welcher sich dasHauplquartrer befand , schob ihre
Dorp osten bis nach Dewno . Der Grcßwessier beunru¬
higte unsere Bewegungen vor Schumla gar nicht , und
beschränkte sich darauf , am Morgen des ih . tausend
Mann Reiterei herauözusckickcn , die sich behutsam im An¬
gesichte unserer Kosaken -Vorpvsten aufstellten .

Inzwischen halten die Kolonnen der Generale Roth
und Rüdiger ihre Bewegung gegen den Kamtschick , die
erstere über Dewno und Haffanlar , die zweite über
Markowcsi und Kadikioi fvrtgefezt . Der Kamtschik, -
ein nicht sehr breiter aber reißender Fluß, - der nur seltene
und gefährliche Fürthen hat , war das erste Hinderniß, .
welches wir zu überwinden hatten , um den Balkan zu
erreichen. Die Türken hatten an allen zugänglichen
Punkten mit Gcschüz versehene Verschanzungen aufge¬
worfen . Bel seiner Ankunft in Kadikioi erfuhr der Gene¬
ral Rüdiger , daß der Feind in Kiuprikioi einen Posten
von 5000 Mann hatte , den er nur mit großem Verluste
hätte von vorn angreifen können. Er beschloß daher , nur
den General Giroff mit 2 Bataillonen und 1 Kosaken -
Regunente direkt gegen Kiuprikioi vorzuschieben ; um die '
Türken in der Fronte zu beschäftigen , während er selbst
mit der Hauptmasse seiner Slrcitkräfle den Feind umge¬
hen und den Fluß bei Cralamaly , 5 bis 6 Werste un¬
terhalb Kiuprikioi , passtren wollte . Am 17 . um 6 Uhr
Morgens erschien er vor Cralamaly , wo er ein Korps
von etwa 1600 Türken überrumpelte , die sich bei seiner
Annäherung zerstreuten , und ihr Lager mit 5 Fahnen
im Stich ließen . In der Nacht schlug der General Rü¬
diger eine Brücke , und bewirkte den Uebergang , und am
18 . früh marfchirte er an der Spize von 10 Bataillonen
auf Kiuprikioi , nachdem er 2 Bataillone in Cralamaly
zulückgetassen hatte . Justus -Pascha von zwei Roßschwei¬
fen , welcher in Kiuprikioi befehligte , versuchte Wider¬
stand zu leisten , und stellte sich auf der Anhöhe dieses
Dorfes in Schlachtordnung auf . General Rüdiger ließ
den General Fürsten Gorschakofs mit dem S5sten und
obsten Jäger -Regimente gerade aus den Feind lvsgehen ,
und befahl dem Gener al Nogowsky , an der Spize deS
37sten und ZLsten Jager -RcgimcntS die Türken auf dem
rechten Flügel zu umgehen . Unsere Truppen rückten un¬
ter Trvrnmelschlag, das Gewehr im Arm , muthig vor ,
ohne einen Schuß zu thun . DerFeind ergriff die Flucht ,und wurde vom General Nogowsky verfolgt , der ihm
4 Kanonen und einige Gefangene abnahm . Das Lager
Iussuf - Pascha 's und 2 Fahnen fielen in die Hände des
Siegers . Es ist bemerkenöwerth , daß der entscheidende

Angriff auf Kiuprikioi uns nicht einen Mann kostete .Nur am Lage vor dem Angriffe auf Cralamaly und beider Demonstration deS Generals Giroff verloren wir 15Todle und ö Verwundete . Der General Rüdiger hin -
lerließ die 4 Bataillone des Generals Rajewskt in Kiu¬
prikioi , und marfchirte selbst am rechten Ufer des Kam¬
tschik hinunter , um im Nothfall den General Roth zuunterstüzen . Dieser hatte gleichfalls am 17 . die Ufer des
Kamtschik an der Stelle erreicht , wo dieser Fluß die
Straße von Varna nach Burgas durchschneidet. Der
Feind hatte am entgegengesczten Ufer eine gute , mit 12Stück Gcschüz besezie Verschanzung inne , und von bei¬
den Seiten begann ein sehr lebhaftes Kanonenfeuer . AlS
General Roth sah , daß lezteres von keinem Erfolg war ,entschloß er sich , seiner Seits ebenfalls , durch feinen
Uebergang , 7 Werste unterhalb der türkischen Stellung in
der Nähe des Dorfes Dulgaer , dem Feinde in den Rü¬
cken zu kommen . Während der Nacht hinterließ er den
Generäl Frvloff mit einigen Bataillonen auf der Land¬
straße , und marschirle selbst an der Spize von 14 Batail¬
lons durch fast unwegsame Gegenden aufeinen nach Dul¬
gaer führenden Seitenweg . Dort hatte der Feind auch
eine Verschanzung , jedoch ohne Geschüz. Der schlechte
Zustand deS Weges und 4 Brücken , die man genöthigt
war , über eben so viele Arme des Kamtschik zu schlagen,
hatten unsere Operation so sehr verzögert , daß der Ueber¬
gang erst am 19 - bei Tagesanbruch bewerkstelligt wer¬
den konnte . Der General Weljaminvff , an der Spize
von 4 Bataillonen , stürzte' sich auf die feindliche Ver¬
schanzung , und nahm sie ohne Schwierigkeit , indem die
Türken , mit Wegwerfung ihrer Waffen , die Flucht er¬
griffen . Diesen glücklichen Erfolg benuzend , wandte sich
General Roth sogleich nach Derwisch - Jowan , wo sich
das Hauptlager Ali -Scheffik's , Pascha ' s von zwei Roß -
schweisen , befand , dem die Venheidigung deS niederen
Kamtschik übertragen worden war . Des schwierigen
Weges ungeachtet , den man wähi -enö des Vorrückens ge,
ndthigt war , sich zu öffnen , erreichte man das feindliche
Lager . Zuerst zeigte sich im Gefecht ein neuerrichteteS
reguläres türkisches Kavallerie -Regiment , bas in einem
Augenblick vom Uhlanen -Regiment Charkoff und von den
Jegeffschen Kosaken zurückgewoifen wurde . Die das
Kindliche Lager deckenden Verschanzungen wurden von
dem Infanterie -Regiment Murom , dem 32sten Jäger -
Regiment und von den Cherkoffschen unll Kurlandischen
Uhlanen -Regimentern , unterstüzl durch das Feuer von
16 Kanonen , bald daraus erobert . Die lebhaft verfolg¬
ten Flüchtlinge hatten einen bedeutenden Verlust an Tob¬
ten . Das ganze Lager , 5 Kanonen , 5 Pulvcrkasten , 6
Fahnen und 200 Gefangene wurden die Beute der Sie¬
ger . General Frvloff seinerseits , sobald er von dem ge¬
lungenen Uebergange deS Generals Roth Nachricht er¬
hielt , beschloß gleichfalls , sich auf den Feind zu werfen .
Ein Trupp Freiwilliger vom yten und roten Jäger -Regi¬
ment , ohne die Aufsuchung einer Stelle zum Uebergange
abzuwarten , stürzte sich in den Strom , um hinüber zu
schwimmen ; diese Kühnheit tmpvnirte dem Feind , der sich
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Mir so viel Zeit ließ , eine Kartätschen - Salve zu geben ,
seine Kanonen in der größten Eile abzuführen , und sich
dann auf Aspro zurückzog. Hundert Kosaken vom Regi¬
ment Bogdanoff , die den Jägern durch den Strom nach¬
geschwommen waren , verfolgten die Türken , und nah¬
men ihnen eine Kanone ab. Am 20 . marschirte General
Roth auf Aspro zu , und ließ seine Avantgarde bis Pa -
liöfana vorrücken , welcher Plaz der höchste Punkt des
Balkans ist. Der Feind war dergestalt von Schrecken
ergriffen , daß er nicht einmal versuchte , die Uebergänge
über die hohen Gebirge streitig zu machen , die man be¬
reits als überwältigt betrachten kann , wenigstens von
Seiten der linken Kolonne . Die rechte Kolonne des Ge¬
nerals Rüdiger kam am 20. in Trunduschlidsre an , seine
Avantgarde in Ai -Wadschik ; die Reserve des Grafen
Pahlenunit dem Hauptquartier befand sich am ly . in
Hassanlar , und am 20 . m Derwisch -Jowan . Im Gan¬
zen genommen haben Sie Gefechte vom 17 . , lö . und
ly . , die uns auf eine so ruhmwürdige Weise die Thors
des Balkans eröffneten , dem Feinde 10 Kanonen , 14
Fahnen und beinahe 400 Gefangene , eine große Anzahl
von Todten ungerechnet , gekostet. Alle unsere Trupven
sezen heute ihre Bewegungen fort . Der Großwessier
hat von Schumla her noch nicht die mindeste Bewegung
gemacht .

Von derGränze derWallachei , deni ? . Juli .
( Privat -Korrespondenz .) Die Reserven , 48,000 Mann
stark , werden , zuverlässigen Beuchten zu Folge , den
Pruth bei Fultschin in 4 Kolonnen paffsten , und zwar
in folgender Ordnung : die erste Kolonne am 13 . , die
zweite am 27 . Juli , die dritte am 10. , und die vierte
am 24 . August . 12,000 Mann davon sollen nach Giur -
gewo , die übrigen sämmtkich über Kallarasch gegen Schum¬
la und den Balkan marfchiren . Auch große Zufuhren
von Lebensmitteln werden aus Rußland erwartet , und
vier Hauptmagazine , zu Bucharest , Silistria , Daja
( Odaj ) , und bei Slatina am Altflusse , aufgespeichert .
Ein anderer gleichfalls sehr bedeutender Transport wird
von russischen Lieferanten direkt in die genannten Maga¬
zine geschafft. In Turnul ist man mit Erbauung einer
Kaserne für 1000 Mann beschäftigt .

Von Varna wird gemeldet , daß General Roth eine
Verstärkung von 20,000 Mann von Odessa aus erhalten
habe . ( Friedens - und Kriegskourier .)

Bucharest , den ly . Juli . Man hat hier den Plan
zur Errichtung einer Hochschule , und scheint bereits in
Frankreich mit mehreren Gelehrten Verabredung deshalb
genommen zu haben . Könnte dieser Plan zur Ausfüh¬
rung kommen , so wüßte das Land demjenigen dankbar
seyn , der ihn in Anregung brachte . Man sagt , eine
durchlauchtige Person nehme großes Interesse an dieser
Sache . Der Gen Geismar konzentrirt seine Truppen , und
Wird in Kurzem einen großen Schlag ausführen . Die Re¬
serven von der Armee unter General Tolstoy sind an der
Donau angelangt .

Türkei .
Semlin , den 24. Juli . Eine Abtheilung türkischer

Reiterei hat den Befehl erhalten von Belgrad aufzubre ,
chen , und gegen Silistria zu marschieren. Aus Bosnien
sind 6000 Mann zur Verstärkung der Armee des Groß -
wessiers auf dem Wege ; die Milizen sammeln sich auf
allen Punkten , und der Krieg scheint jezt erst ernstlich be ,
ginnen zu sollen. Man zweifelt nicht , daß tue Russen
siegen , aber ihren Sieg werden sie theuer erkaufen müs¬
sen , denn der Fanatismus und Nazionalhaß erhöht die
Thätigkeit aller Muselmänner . In der Hauptstadt soll
jedoch eine sehr ängstliche Stimmung herrschen , und man
ist besorgt , daß den Sultan persönliche Gefahr bedrohen
dürfte , wenn sich der Feind ihr nähern sollte.

( Mg . Ztg .)
Amerika .

( Peru .)
Die englischen Blätter enthalten folgendes Schreiben

aus Lima vom Z0 April , wodurch die frühem Berichte ,als ob Peru den Frieden mit Columbien verworfen hätte ,
widerlegt werden : "Man hat hier mit dem größten Jubel
den Friedensvertrag gefeiert , der in Aron zwischen den
Generälen I . I . Flores und A . Gamarra am 2Y. Febr . ,
zwer Tage nach der Schlacht von Tarqui , geschlossen , und
von unferm General sowohl als von Bolivar ratifizirt
wurde .' Bei Gelegenheit dieses großen Ereignisses verei¬
nigte sich der Kongreß in ausserordentlicher Sizung , und
nahm unter den Akklamazionen deö Volks den Frieden
einstimmig an . « ( Mg . Ztg .)

Frankfurt am Main , den 5 . August .
Cours der Großh . Bad . Staatsp apiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber seu . und Goll u .
Söhne 1820 . . . 75/ ^

1) Die neuesten Nachrichten bestätigen den Wieder -
ausbruch des Kriegs .

Auszug auS den Karlsruher Witterungö -
Beobachtüngen .

7. Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 28 Z. 0,2 L. 12,7 G . 67 G . NW .

'

Br. 2 26 Z . o,5 L . 15,6 G . 55 G . NW .
N . 7 'X 26 b » o,5 L. 14,2 G . 57 G . Windstill«

Trüb — ziemlich heiter .

Psychrometrische Differenzen : 2 .2 Gr . - 3.9 Gr . - 2 . 6 Gr .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den y . August : Die Dame von Avenel ,

komische Oper in 3 Akten , nach dem Französischen
des Scribe , von Fr . Ellmenreich ; die Musik ist von
Doieldieu .
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Anzeige

Bei Hofbuchhändler P . Macklot in Karlsruhe ist
ä zo kr . zu haben :

Rilssisch- türkischer Kriegsschauplaz ,
oder

Situationsplan der Russen von den Moldau « und Wal-
lachei-Fcstungcn bis Konstantinopel .

Diese Karte ist aus ganz authentisch und sichern Quel¬
len geschöpft , genau und schön lithographirt.

Ferner :
Situationsplan von Asten , eben so 30 kr .
Plan von Schumla. 15 kr.
Plan von Konstantinopel . 15 kr.
Ansicht von Konstantinopel . 15 kr.

Danksagung «
Allen verehrten Freunden , welche unserm Sohne Wil¬

helm am 5 . d . M> die lezie Ehre , durch Begleitung sei¬
ner Leiche zur Ruhestätte , erwiesen, sagen wir unfern
innigsten Dank , und empfehlen uns ihrer sernernFreund¬
schaft.

Karlsruhe , den ö . August 1S2Y .
Jakob Kreitner .
Kath. Kreitner ,

geb . Lang.

Danksagung .
Den 20t Juni d . I . brach in meinem Wohnhause Feueraus , welches glücklicher,vci>e wieder gedampft, aber mein Frucht-

vorrarh , und übriges Mobiliar , das bei der französischenBrand -
vcrsichcruiigs- GiseUfchaft des Phönix in Paris versichert ist,wurde durch das Löschen beschädigt. Auf die gemachte Anzeige
geschah die Ausmittlung des mich betroffenen Schadens auf die
freundschaftlichste Art , und der Betrag desselben wurde mir von
dem General - AgkNttn des Phönix für das Königreich Würtem-
bcrg , Hr» . K . §. So hier i » Gciigenbach , haar mit - So fl.im atz fl . Fuß ausbezahlr .

Ich finde mich demnach verpflichtet , dieser Gesellschaft für
ihr Benehme» gegen mich zu danken , und allen jenen , welchean dieser gemeinnützigen Anstalt Lheil nehmen , dieses öffentlich
zu ihrer Beruhigung mitzutheilen , damit solche sich überzeugenkönnen , wie redlich diese Gesellschaft ihre übernommenen Ver¬
bindlichkeiten gegen ihre Versicherten stets erfüllt .

Waldhausen, Oberarms Hüfinge » , den 21 . Juli 182g .
Johann Welte .Obiger Inhalt , so wie die Unterschrift , werden hiermit als

nchüg beurkundet.
Vogamt.

Stabhalter Hoffmann .

Schlößchen , bei Durlach . sAnzeige . ŝ Sonntag,den g. August , wird hier das Kirchweihfest feierlich gehaltenwerden, wobei Tanzmusik statt finden wird . Die Unterzeichneteverspricht möglichst billige und gute Bedienung ; schmeichelt sichdaher mit einem gefälligst zahlreichen Zuspruch .
Msdr. Bau er ' s Wittwe .

Karlsruhe . sAnzei ge und Emp fehl u ng . Ichmache hiermit die ergebenste Anzeige, daß ich , nebst meiner Bier¬

brauerei und Bierwi'rthschast zur Stabt Philadelphia, bie ausdem Hause ruhende Gerechtigkeit zur Weinwirthschaft erhaltenhabe , und solche Sonntag, den g . dieses Monats , eröffnen wer¬de , weßhalb ich um einen zahlreichen Zuspruch gehorsamst bitte.
Heinrich Drechsler ,

zur Stadt Philadelphia .Alleehaus . fAnzeigc . H Nächsten Sonntag, an demDurlacher Kirchweihfest, wird bei Unterzeichnetem Tanzmusikstatt finden , wozu hrflichst einladet
H . Wind Holz.

Karlsruhe . fLehr lrng s - G esuch. j In eine hiesigeKonditorei wird ein solider lunger Mensch in die Lehre gesucht.Wo , sagt das Jeitungs- Komroir .
Karlsruhe . sJnzipienten - Gcsuch . j In einegangbare Apotheke in der Nähe von Karlsruhe wird ein gesitte¬ter , mit den nöthigen Vorkenntniffcn versehener junger Menschin die Lehre gesucht. Wo , sagt das Zcitungs-Komtoir.
Heidelberg , fLehrlings - Gesuch . j In eine fre¬quente Konditorei und Spezereihandlung kann ein junger Menschals Lehrling eintreten . Daö Nähere ist zu vernehmen Lei

Anton PUlster .
Karlsruhe . fAPv theke - Gesu ch. ss Im Großhcr-zogthum Baden wird eine frequente Apotheke unter der Hand zukaufen oder zu leihe » gesucht. Das Nähere ist auf srankirteBriefe im Zeitungs-Komtoir zu erfahren.

Karlsruhe , fBar 0 metcr u. Thermometer fe i l . ÎBei Vergolder Wo HI sch läget ist ein achter Dölter ' scherBarometer und Thermometer , billigen Preises , zu haben.
Karlsruhe . sLogis - Veranderung und Empfeh¬lung , j Der Unterzeichnete gibt sich hiermit die Ehre einem

hohen Adel und verchrungSwürdigcn Publikum anzuzcrgen , daßer seine Wohnung in der Ritterstraße Nr. 4 verlassen , und nun¬mehr in der alte » Herrensiraße Nr. 10 wohne , und empfiehltsich mit seinem Vorrath von Damenschuhen , so wie mit allenin sein Fach einschlagenden Artikeln bestens.
W . Hartlep ,

Herren - und Damcnschuhmachcr .
Ladenburg . ^ Bekanntmachung , Bei der heutedahier statt gehabten Ausspielung der' Schriesheimcr Bergwcrks -lotterie sind folgende Gewinn - Nummern ausgezogen worden t6016 . 23627. 1641g . ic>33 . 9994 . , 16705 . 874g . 10491 . 1790 »g83. 2554g . 32176 . 22821 . 3 r 836 . 24275 . 6266 . 12427 . 14206 .16161 . 21280 . 16642. 6403 . 18964. 22824 . 6707 . 7182 . 385 .6317 . 246 . 14484 . 15751 . 16621 . 3 i 253 . igiog . 24927. 20881 .26271 . 32335 . 7222 . 3i582 . ig38g . 27960 . 2ii33 . g 55 > 7g53 .2866. i 63gc>. 9694 . 12967 . 28628 . 17838 . 17816 . 10577 . 26610 .6824 . 16689 . 29180 . 29480 . 18075 . 14786 . 7772 . 763 . 4971 .i54gü. 17008 . 60g . 14716. 12016 . 25633 . 21853 . 14714 . 17142.

14092 . 81927 . 12027 . gbg6 - -44 >4- 29407 . 23386 . 30687 .14800 . 18914 . 74g . 83oi . 14421. 2842 . 17809 . 14c,. 19127 .22166 . 28098. 14828 . 21928. 6790 . 8282 . 2703g . 4608. 27035 .5610 . 8go 5 . 14284 . Die erste gewinnt das Bergwerk, die 2te5ooo ff. , die 5 te 1800 fl - , die 41« loov ff. , die 5 te 5oofl. , die6te bis zu 101 rnclus - jede 20 fl. Die Inhaber dieser Loosewerden hierdurch aufgefvrdcrt ,
binnen 4 Wochen

sich durch Produktion der Loose zum Bezug der Gewinnste da¬hier zu melden , ansonst das Bergwerk und das Vermögen , wo¬von die Geldgewinnsie bezahlt werden sollen , an die dabei in -
teressirten Gläubiger und Erben abgegeben wird.

Ladcnburg , den 2g . Juli 1829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Pf - ' ff - r.
Philippsbu ? tz . sGcfundener Leichnam . ^ Am

27. Juli l . I . , Morgens ü llhr , wurde ln dem Rheine an der
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Oberhäuser Gemarkung , die Fuchsgewann genannt , ber nachbe¬

schriebene männliche Leichnam eines Ertrunkenen gefunden .

Alle jene , welche Auskunft über Namen und Hcimarh der

fraglichen Person geben können , werden aufgesordert , dahier sich

zu melden .
Philippsburg , den - 8 . Juli 1829 .

Eroßherzogliches Bezirksamt .
Keller .

Beschrieb des gefundenen Leichnams .

Derselbe war kräftigen muskulösen Körperbaues , hatte graue

Haupthaare , jedoch eine starke Glatze , grauen Backenbart , mißt

6 Nürnberger Fuß . Eine nähere Beschreibung des Körpers war

unmöglich , da er schon von Fäulniß zu sehr ergriffen war .

Kleider .
Ein schwarz florelseidencs altes Halstuch , ein altes graues

Brusttuch mit gewölbten Mctallknöpfen , ein halbfcines leinenes

Hemd , graue werkene Beinkleider und Kamaschen , Schuhe mit

Schnallcnlatzen , jedoch ohne Schnallen .

Rastatt . sJahrmarft . s! Um fernem Anfragen zu

entgegnen , wird «„ mit bekannt gemacht , daß der diesjährige

Bartholomamarkt auf den Tag abgehalten wird , wie er in dem

Aastatter Kalender angezeigt ist , nämlich
Montag , den 3 i . August .

Rastatt , den 5 . Aug . , 829
Oberbürgermcisteramt .

H ö ll m a n 11.

Karlsruhe . HBrod - und Fouragelieferung
betr . ss Die Lieferung des Brods in den Garnisonen Mann¬

heim , Äißlau , Bruchsal und Rastatt , dann der Fourage in den

Garnisonen Mannheim und Bruchsal , in den 5 Monaten

September , Oktober und November 1629 wird
den 16 . l . M . August

bei Unterzeichneter Stelle durch Soumissioncn begeben , worüber

die Anzcigeblätter des Neckar - , dann des Kinzig - , Murg - und

Psinztreises das Nähere enthalten werden . DiePreiseauf
die Fourages ind in den S 0 u mi fsion e „ für Ha¬
lb e r , He u ü nd S tro h ohne weitere Bemerkun ge n

zu repartircn .
Karlsruhe , den 3 . August 1629 . , ,

Großherzogl . Bad . Knegsmiinstcrium .
v. Schäffer .

Vllt . Schmiz .

Mannheim . sReps - u .T ab ack -Ve r stei g e r u n g .Is

Montag , den 17 . Aug . d . I . , Nachmittags 3 Uhr , werden
einige 100 Malter Reps

von einer Flur und vorzüglicher Qualität , dann
ca . 100 Zentner Taback

von früher » Jahren im Gasthause zum Mainzer Hofe dahier df»

fentlich versteigert .

Die Steiqerungsliebhaker werden eingeladen , sich zur Ein¬

sicht der Waare in den Magazinen in Lit . U 2 Nr . b anzu¬

melden .
Mannheim , den Zu . Julr 1829 .

Großherzvgliche Domainenverwaltung .
D a n n i n g e r .

Oberkirck . sWein - Versteigerung . ^ Donners¬

tag , den i 3 . August , Nachmittags um r Uhr , werden aus

diesiger herrschaftlichen Kellerei ungefähr
i5 bis 2a Fuder Wein , 1828c Gewächs ,

öffentlich versteigert werden .
Oberkirch , den 1 . August 1829 .

Großhrrzogliche Domainenverwaltung -
G e r st n e r .

Karlsruhe . sHaus - Versteigerung . ss Die Erben

tzrs verlebten Hauderers Martin Trißl er haben auf Versteige¬

rung des ihnen gemeinschaftlich zustehenden vstöckigten Wohnhau¬
ses mit Hof und Stallung , Nr . iS im iniiern Zirkel neben
Eaffetier Köüc ' s Wittve , angetragen , wozu Lagfahrt auf

Freitag , den 14 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr , auf diesseitigem Bureau anbcraumt wird .

Karlsruhe , den 4 . Aug . 1829 .
Großherzogliches Sradtamtsrevisorat .

K e r l e r .

Bühl . sWein - Verstelgerung . ss Dienstag , den
>i . August d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , werden von Unter¬
zeichneter Stelle , auf dem herrschaftlichen Kappel -Keller ,

ungefähr 20 Fuder löaör Hof - und Gefällwein ,
nebst

einigen Fuder rvthem 1828k Hofwein ,
in schicklichen Abthcilungen einer öffentlichen Versteigerung aus »
gesezt, ^ und bei annehmbaren Geboten sogleich losgeschlagen .

Bühl , den 2g . Juli 182g .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Häfel in .

Graben . fFah r niß - Vorst erg e ru n g . f Vis Don »

nersrag , den 20 . Aug . , und de » folgenden iiachbenanntcn Ta »

gen , werden die zur Vcrlasscnschaftsmaffe des verlebten Orts¬

vogts Christoph Süßzik Graben gehörige Fahrniß - Gegcnstan -
de , als :

Donnerstag , den 20 . Aug . , Morgens 8 Uhr ,
Mannsklcider , Bücher , Gold und Silber , so wie Bcttwerk .

Freitag , den 21 . Aug . , Morgens 8 Uhr ,
Leinwand , Kupfer - , Messing - , Eisen - Zinngeschirr , Porccllain
und Glaswerk , Faß - und Bandgcschirr .

Montag , den 24 . Aug . , Morgens 8 Uhr ,
Schrcinwerk , Feld - und Handgcschirr , gemeiner Haus - und

sonstiger Dorrath an Früchten , Holz - r.
Dienstag , den 2S . Aug . , Morgens 8 Uhr ,

bas Fuhrwerk , das Fahrgeschirr , so wie das vorhandene Vieh ,
unter welchen Gegenständen sich s siebenjährige Rapp - Wallachen ,
«ine zweispännige Chaise nebst Vorderdecke , und ein Rennschlit¬
ten befinden ,
gegen baare Bezahlung öffentlich , der Erbtheilung wegen , im

Hause selbst , versteigert werden .
Graben , den 3 i . Juli 1629 .

Thciklings -Kommiffär
Hagedorn .

Baben . sFru ch t - Vo r st ei g er u ng . ) Freitags , den

14 . k . M . Aug . , Vormittags in Uhr , werden auf dem Bu¬
reau der Domainenverwaltung Baden ,

Sn Malter Korn und
Ion » Dinkel ,

1828k Gewächs , in kleinen Abtheilungen versteigert und bei an¬

nehmbaren Geboten sogleich losgeschlagen wcrdenz wobei sich die
Liebhaber einfinden wollen .

Baden , den 29 . Juli 182g .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

H u g e n e st .

Appenweier . sHaus - , Güter - , Waarenla ge »

und sonstige Fahrniß . Versteigerung . H Das Ver¬

mögen des hiesigen Kaufmanns Jakob S treg ler , worüber

durch oberamtliche Entschließung vom i 3 . ed xi -aes . 24 - d . M .
Nr . 18,447 der Gantprozeß verhängt worden ist, solle imMeist -

gebote dem öffentlichen Kauf ausgesezt werden .
Das mit der Steigerungs - Vornahme beauftragte Ortsgericht

bestimmte daher :
I . Zum Waarenlagerverkauf :

Donnerstag , Freitag , Samstag , Montag und die übrigen Tage ,
den Ln - , 21 . , 22 . und 24 . August d. I . ,

alle Sorten Baumwolle und Wollen - ücher , seidene und an¬

der « Ladenwaarcn , Strümpfe , Spezerei - , Eisen - u . Stahl ,
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waaren , überhaupt alle zu einem wohleingerichteten Dorf¬
laden erforderliche Objekte formircndcs Waarenlager .

II . Die Veräußerung der übrigen beweglichen Habe wird
Dienstag , den 28 . August l . I . ,

vorgenommen .
Leztere besteht in Bett - u . Feberwcrk , Gctuch , Schrein -

wcrk , und allen eine gut eingerichtete Haushaltung bilden¬
den Gegenständen , unter welche» besonders circa S8o Oh¬
men weingrüne Fässer von diversen Größen , verschiedene
Kisten und Gtippiche sich auszcichnen .

III . Die Verwcrthung eines in der schönsten Lage und an der
Heerstraße von Renchen nach Offenburg muten im Dorfe
Appenweier liegenden astöckigten modernen Wohngebäudes ,
welches einen Kaufladen , sieben große , theils heizbare Zem¬
mer , 2 Küchen , 2 Speicher mit Kammern , einen großen
Wein - und kleinen Gemüßkcller in sich faßt , mit einer
großen , geschloffenen und reinlichen Hofraithe , Scheuerund
Stallungen zu 5 — 8 Stück Vieh , sodann
s ) eines mitten im Orte liegenden Gemüßgartcn , an der

Straße nach Oberkirch , zu einem schönen Hausplaz
geeignet ,

d ) 8 Viertel Matten ,
ej 7 - Acker ,
ä ) 4 - Reben , und
e ) 4 - Bosch

geht
Mittwoch , den 19 . August l . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , im Gasthause zur Krone dahier vor sich.
Die Fahrniß - Objekte -uiuerliegen der Baarbezahlung an den

Maffekurator , das Grundvermögen wird auf terminwcise Bezah¬
lung , und gegen die beim OriSgericht dahier täglich einzusehen -
den Bedingungen losgeschlagen .

Appenweier , den So . Juli 1829 .
Vogt Hodap .

In üclem
Gcnchtschreibcr B e ll .

Breiten . fMahlmühle - Vcrsteigerung . sj Die
dem Heinrich Schmidt zugehörige Mahlmühle , die sogenannte
Wicsenmühle , herrschaftliches Erblehen >n Stein , bestehend in
einem neuen Haus mit 2 vberschlächtigcn Mahl - und i Gcrb -
gang , Scheuer , Stallung , Hofraithe und Garten , wird auf den
Antrag des Eigcnthümers

Donnerstag , den 20 . August d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , auf dem Rathhaus in Stein versteigert .

Der Steigerer hat , i» Aeugniß seines Aahlungsvermögens
vorzulcgen , indem bei einem zureichenden Gebot der Zuschlag
erfolgt .

Brette » , den So . Juli 182g .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .- Eccard .

Nchern . fMü h len - - Verk au f. s Franz Burger
verkauft aus freier Hand oder in öffentlicher Versteigerung bis'

Donnerstag , den 17 . September l . I . ,
Nichmittags 2 Uhr , im WirthShause zum Adler , seine rein ci -
genthümliche Mühle mit Jugehör . Sie liegt 200 Schritte ober¬
halb der Stadt Achern am Mühlbach , und besteht in :

Einer Mahlmühle mit 2 Gängen und einem Schälgang — die
Wafferstube und Vau in Ouader gefaßt , ganz gedeckt und
geschloffen; .einer Gpps - .und Schleifmühle und Gersten -
stamhfe.

Einem zwnsiöckigtcn .steinern Hauptwohngcbade und einem Ne -
bcbhause mit Hof , Küchen , Keller und Bühnen .

Zwei Schemen mit , Pfcrdsiall zu 7 Stück , und Rindvich -
stollcn zu 12 Stücken ; « » gebaut am Holzschopf , einem
Wagcnschopf , einem Back - und Brennhaus mit Ein¬
richtung .

Neun Schwcinstallcn ; zwei Gemüß - und einem Obsibaum -
.Garten , ohngefahr anderthalb Zeuch groß .

Aus Verlangen können dazu gegeben werden , bei der Mühleliegend , zwei Tauen Matten und anderthalb Zeuch Acker .
Achern , den 28 . Juli 1829 .

Ettenheim . fWein - Verstei gerung . ss Von Un¬
terzeichneter Bedienstung werden am Mittwoch , den 12 . dieses,Vormittags 9 Uhr ,

einige hundert Ohm Wein , 16280 Gewächs ,öffentlich versteigert .
Ettenheim , den 1 . August 1829 .

Großherzogliche Domainenverwaltung.
F l e i n e r .

Eppingen . stHaus - Versteigerung oder Ver¬
la u f. j Das von dem verlebten Handelsmann P . F . M 0 ran 0
zu Eppingen hinterlassene , an der Hauptstraße nächst dem Markt -
plaz gelegene Wohnhaus , sammt der zu limr Spezereihandlung
nothigen Einrichtung , wird

Donnerstag , den 1 . Okt . b . I . ,
früh um 10 Uhr , auf dem Nachhalls allda , an den Meistbieten¬den versteigert . Auch kann dieses in der Zwischenzeit aus der
Hand verkauft werden .

In dem Fall eines geschehenen Handverkaufs werden die al -
lenfallsigen Stcigcrungsliebhaber durch diese Zeitung in Kennt -
niß gesczt werden .

Eppingen , den 24 . Juli 1829 .
Der Stadtrach .

L 0 thcr .

Schönau , fUnterpfandsbuch - Erneuerung .^Das Untcrpfandsbuch der Vogte ! Hag mit den Filialen Roh¬
matt , Rohrbcrg , Sonncnmatt , Altensiei » , Happach u . Schür -
brrg wird erneuert .

Wer also auf Liegenschaften dieser Gemarkungen Pfandrechte
anspricht , hat solche

am 24 . , 28 . , 26 . , 27 . , 28 . und 29 . August d . I . ,
unter Vorlage der dessallsigen Urkunden , der Renovationskom¬
mission , im Schulhaus zu Häg , um so gewisser anzumelden ,
als sonst zwar der zu Gunsten eines Ausbleibenden schon vor¬
handene nicht gestrichene Eintrag ins neue Pfandbuch gleichlau¬
tend übertragen wird , ein fedcr Pfandgläubiger übrigens sich
die wegen unterlassener Anmeldung entstehenden Nachtheile selbst

.bcizumcffen hat .
Schönau , den 28 . Juli 1829 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Wischek .

Vät . Hemberle .
Schönau . fUnterpfanbSbuch - Erneuerung . H

Das Untcrpfandsbuch der Gemeinde Ehrsbcrg mit den Filialen
Wallmatt , Stadel und Wühre muß erneuert werden , wcßhalb
alle diejenigen , welche auf Liegenschaften dieser Gemarkungen
Pfandrechte ansprechen , aufgcfordert werden , solche , unter Vor¬
lage der dessallsigen Urkunden , der Renovationskommission

am 1 . , 2 . lind 3 . September d . I . ,
im WirthShause zu Ehrsbergs anzumeldcn . Der zu Gunsten ei¬
nes Ausbleibendcn vorhandene , nicht gestrichene Eintrag wird
zwar ins neue Pfandbuch gleichlautend übertragen , es hat sich
aber jeder Pfandglaubigcr die aus der Nichtaiimelöung entstehen¬

den Nachtheile selbst beizumcffen .
Schönau , den - 5 . Juli 1829 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Wischek .

Vät . Hemberke .
Mannheim , sAufforlleru Ng .Z In Sachen des

Schneidermeisters Kupp l er zu Heidelberg , Klagers , Arrest
Zmpetrantcn gegen den Königl . Prcuß . Rittmeister Justus Ba¬
ron von Martens Beklagten , Arrcst - Jmpetratcn , Wcchsel -
forderung von 184 fl . betreffend , wird Beklagter hiermit aus -
gefordm ,
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binnen 2 Monaten

zerstörltcher Frist a ästo insertionis auf die gegen ihn vor
Unterzeichnetem Gericht angebrachte Klage und impetrirten Arrest
auf verschieden ! im diesigen Leihhaus besindliche Effekten des Be¬
klagten unter dem Rechtsnachtheile dahier gerichtlich zu antwor¬
ten , daß nach fruchtlos umlaufener Frist der imprtrirte Arrest
für jusnfizirt erkannt / Beklagter als der Klage geständig ange¬
sehen / mit seinen Einrede » ausgeschlossen , und das weitere
Rechtliche gegen denselben in oovtmmscism erkannt werden
wird .

Mannheim , den 29 . Juli 1629 .
Großhcrzoglichcs Stadtamt .

W u n d t .
V -It . Map .

Sinsheim , sAuffo rd eru n g. j Katharina Glas¬
brenner , genannt Katharina Rensch , von hier , ist mit
Hinterlassung eines öffentlichen legten Willens vor ohngcfähr 3
Jahren im ledigen Stande verstorben . Deren unbekannte Jnte -
siaterben werden hiermit aufgefordert , ihre Erbansprüche

binnen 6 Wochen ,
von heute an , bei Großherzvglichem Amtsrevisorat dahier um
so gewtffer geltend zu mache » , als solche bei Vcrtheilung des
schon überschuldete » Nachlasses ansonsten nicht mehr bciücksich -
ttgt werden können .

Sinsheim , den 27 . Juli 182g .
Großherzogllchc -s Bezirksamt .

Sigel .
Vät . Haakr .

Bruchsal . fG l a ubiger - A ufforderu ng . s Die
hiesigen Fruchthändler Maier Marx und Joseph Uhlfelder
haben ihre Zahlungen eingestellt , und wollen sich nun mit ihre »
Gläubigern in einen Vergleich cinlaffen .

Es wird daher Tagfahrt zu Vornahme förmlicher Schuldcn -
liquidatio » und zum Äergleichsversuche auf

Donnerstag , den 37 . Aug . d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anbeiaumt ,
wozu die Gläubiger aufgefordeet werden , zu erscheinen , ihre
Forderungen , unter Begründung etwaiger Vorzugsrechte zu li¬
quidsten , und sich über die Vcrgleichsvorschläge zu erklären , an¬
sonst sie der Mehrheit als beistimincnd erachtet , im Falle aber
kein Vergleich zu Stande kommen sollte ; sie in dem sonach cin -
geleitet werdenden Gaistverfahren von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen werden würden .

Bruchsal , de » 3 i . Juli , 8sg .
Großhcrzoglichcs Oberamt .

G e m e h l .
Vät . Siegel .

Ta tt b e r b i sch 0 fs h e i m . f S ch u l d e n - L i q u i d a t i 0 n .s
Gegen den StrauSwirth Dominikus Rudolph von hier wird
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag . den 14 . August d . I . ,
frühe 8 Uhr , onberaumt . wo sämmtliche Gläubiger ihre Forde¬
rungen , bei Vermeidung deS Maffeausschluffes , richtig zu stel¬le » haben .

Lauberbischofsheim , den 24 . Juli 162g .
Eroßherzogliches Bezirksamt .

D r e p e r .
Konstanz . sS ck>u Iden - Ltq ui da tio n .

'
l Um denSchulden - und Dermögensstand der Buchhändler Johann Ni¬kolaus Seemül l er ' schen Eheleute dahier genauer kennen zulernen , . werden alle Gläubiger aufgefordert , ihre Forderungenentweder selbst , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , bei der

Mittwoch , den ig . k. M . August ,
Vormittags g Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei angevrdneten

Liquidationstagfahrt , bei Strafe des Ausschlusses von derMasse ,gehörig zu liquidsten und richtig zu stellen .Da es übrigens zugleich auf einen Vergleich im gütlichenWege angesehen ist , so ist bei Ausstellung der Vollmachten hier¬auf Rücksicht zu nehmen , so wie auf den Umstand , daß bei all -fällig erzieltem Vergleich der betreffende Betrag sogleich tn Em¬pfang genommen werden könne ; kommt kein Vergleich zu Stan¬de , so wird dieses Geschäft nach den Vorschriften des Gantprozes »ses erledigt .
Konstanz , den 20 . Juli 182g .

Großhcrzogliches Bezirksamt ,
v . Jttiicr .

Wiesloch . fEdlktalladung . fs Georg Rembertvon Michelseld , welcher seit i 5 Jahren von Hause abwesend ist ,ohne Nachricht von sich zu geben , wird aufgefordeet ,innerhalb 12 Monaten
dahier zu erscheinen , lind sein aus Zon fl . bestehendes Vermögenin Empfang zu nehmen , widrigenfalls derselbe für verschollenerklärt , und sein Vermögen seinen Verwandten in fürsorgliche »Besiz ausgcfolgt werden soll .

Wiesloch , den 3 >. Juli >829 .
Eroßherzogliches Bezirksamt ,

v . Vogel .
Vät . Gulde .

Wiesloch . sMundtodtmachu ng . 1 Gegen GlaserAdam Schmitt von hier wird hiermit die Mundwdimacbunzim ersten Grade erkannt , und demselben in der Person des Mül¬ler Daniel GvvS dahier ein Aufsichtspfleger bestellt , ohnedessen Einwilligung derselbe die im Landrcchtsaz 5,3 aufgcführtenRechtsgeschäfte nicht vornehmen darf , was zur Nachachtunganmit bekannt gemacht wird .
Wiesloch , den 4 - Aug . 182g .

Eroßherzogliches Bezirksamt ,
v . Vogel .

Vät . Guide .'
Schloß Werenwaag bciMöskirch . fVakanteO bcrj äg erste lle . j Für den in Baden gelegenen Theiider Freiherr ! , v . Ulw ' sche » Forste und Jagden , so wie für die

Beaufsichtigung der Waldungen in den grundherrlichcn Orten ,ist die Obcrjäzcrstelle mit einem gesezlich befähigten Forstkandi¬daten zu besetze » , dessen Eintritt sogleich erfolgen könnte .
Geneigte Anträge , welchen günstige Rekommandationen bei -

gcschlossen sind ; werden besonders bciücksichtigt .
Den 29 . Juli 1829 .

Freiherr ! , v . Ulw ' schcs Rentamt .
Müller .

Tübingen . sAu ffo r d c r ung . s Der Schiffer Johann
Jakob Krauth von Höfen bat bei der diesseitigen König !. Ge -
richtsstclle um Kraftloserklärung einer verloren gegangenen
Staatsschuldverschreibung über ein Kapital von 680 fi . tro 24 .August , im StaatSschüldbuche Istt . L Rr . 3606 laufend , ge¬beten .

Der unbekannte Inhaber dieser Schuldurlunde wird daheraufgcfordrrt , dieselbe binnen der Frist von
90 Tagender Unterzeichneten Stelle vorzukegen , und seine etwaigen Amsprüche auf solche geltend zu machen , widrigenfalls dieselbe » achVerlauf jener Frist für kraftlos erklärt werden wird .So beschlossen im Zivilsenat des Königl . WürtcmbergisOenGerichtshofs für den Schwarzwaldkreis ; Tübingen , den 21 .Juli 2829 .
Kapss .

Väd . Dietrich .

NklkLer und Druck» ; P, Mgsl » r.
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